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Mit Hoch fürstlich , Markgräflich . Badischem gnädigsten Privilegs »

Wien , vom 24 . Okk .
BiS jetzt macht der neu gewählte Churfürst von

Kölln und Fürstbischofs zu Münster , Erzherzog

Anton , keine Anstalten , nach W stpyalen abzureisen .

Es heißt , er werde erst nachWeihnachtcn dieWcihen

empfangen . Nach Briefen aus Wien dürfte auf den

Monat März ein ungarischer Reichstag zusammen

berufen werden , um die Stände zu einem Bcytrag

an der Abzahlung der Schulden aufzufordern , die

während des Kriegs gemacht werden mußten . Die

Auflage würde auf die Güter des Adels gelegt , wo .

gegen aber , wenn wieder eineJ .-isurrektion statt haben

müßte , der Adel von den persönlichen Kriegsdiensten

frcygelvrochcli werden sollte .
Wien , vom 26 Okk .

Der Botschafter der franz . Republik , Staatsrath

Champagny , Hut nun auch der Kaiserin , dein Großher «

zog und der Großhcrzogin von Toskana , der Königin

von Neapel , dem Erzherzog Carl re . die Aufwartung

gemacht . — Der Aufstand der Ianitscharen in Bel¬

grad ist durch einen vo » der Pforte abgeschickkcn Be »

vvllmächligken so ziemlich bkygclcgt , und Passawand -

Oglu har also von dieser Seile nichts zu hoffen . —

Der Secfriede hat auf unsere Staatspapiere bisher
keinen Einfluß gehabt . —

Man will wissen , daß der Kongreß zu Amiens durch

einen Deputieren des k. k. Hofes bejchiekc werden soll .

Sttttkgardt , vom 2 Nov .
Nachrichten aus vem östrcich . Italien vom 19 v.

M . zpreche » von Bewegungen un « r den östrcich .

Truppen , von Verstärkungen , welche für dieselben
erwartet würden , von per Abreise des Oberbefehls¬

haber Bellegarde nach Udine rc . und fchckuen zu Ser -

stehen geben zu wollen , als ob dies Folgen des

Friedens zwischen England und Frankreich , und Vor¬

boten von Veränderungen seyen , die dieser Frieden

in Qberitalicn nach sich ziehen würde .
Frankreich .
Paris , vom 27 Okk .

ES werden hier grosse Vorbereitungen zum Fest des

9 . Nov . gemacht . Die National - Kolonne wird nach
einem neuen Modell , in dem Rund des alten Colifre

aufgeführr , fle ist bestimmt , eine « Haupttheik der Zter .

de dcS 9 . Nov . auszumachen . Die Hauptpforte und

das Gitter am Paklast der Tuillmen muß auch auf
diese Zeit fertig seyn .

In Bouiogne hat man am rzten Okt . zum ersten ,

mal wieder seit 179z . dt « engl . Flagge wehr « gese¬

hen Eine engl . Brick von 200 Tonnen , die mit i6c »

franz . Gefangenen nach Calais bestimmt war , mußte

widrigen Windes halber , hier ernlaufen . Die

Freude der Gefangenen war sehr groß , sich wieder in

Frankreich zu sehen , noch größer war ihr Erstaunen

über die unermeßlichen Arbeiten , welche der Wieder »

hcrst ' ker Frankreichs hier hak vornehmen lassen , die

prächtigen Ständen , die einem mächtigen Feind ge.

genüber aufgeführk wurden und der Hafen , den

er um s Schuhe hat tiefer graben lassen re .
General Leclere , welcher die Observalions » Armee

in Spanien kommsnbirr , ist durch Bourbeaux nach

Paris gereißt . General Oudinor befindet sich mit

einigen Offizieren seines StaabS zu Bordeaux .
Der Publ. sagt in dem heutigen Blatt, er fty

authorisirt, einen Artikel, de « Hm . vo« Wächter und



( 8Z4 )
«ine Mission betreffend , mit der man ihn zu Paris
beauftrage sagte , zu widerrufen .

Die Weine in der Gegend von Bordeaux , besonders
der Medoc , als der beste, steigen ungemein ü» Preiß ,
weil man auf ihren nahen Absatz in England , wo
man ihn sehr liebt , rechnet .

Die Gebürge , welche Frankreich durchschnciden und
die man arm an Mineralien glaubt , werden nun¬
mehr durch geschickte Mineralogen untersucht und es
findet sich , baß sie nicht nur an gewöhnlichen Metal¬
len , sondern auch an seltenen Edelsteinen , als Smarag .
den rc . reich sind .

Das Unglück , welches in Lyon geschehen ist , bestä¬
tigt sich . Man weiß zwar noch nicht , wie vieltPersonen
durch den Einsturz der zwey Häuser umgekommen
find , ihreZahl ist aber beträchtlich . DerPräfett hat ver¬
ordnet , baß ein Verzeichniß von allen denen , welche
dadurch gelitten haben , soll gemacht werden , um sie
zu entschädigen . Der General > Polizeykommissär
bat übcrdag alle Hausier der Nachbarschaft und alle ,
welche alt sind, untersuchen lassen , um ähnliche Un¬
fälle zu verhüten .

Man erfährt aus Holland, - aß mehrere kleine Ge¬
schwader in den Hafen der dalavischenRepublick aus¬
gerüstet werden , um unmittelbar nach Unterzeichne¬
tem Definitiv - Frieden unter Segel gehen und die
holländischen Besitzungen beider Indien in Besitz
nehmen zu können . Daher läßt die batav . Regierung
in diesem Augenblick stark rekruriren und de«
nutzt den Umstand , daß viele Fürsten ihre Trup¬
pen vermindern , um diejenigen KorpS zu sammeln ,
womit sie Batavia und die übrigen Kolonien besetzen
könnte . Dieselben Berichte melden auch , daß die
engl . Krcutzfahrer in der Nordsee und an den batav .
Küsten daselbst stehen bleiben , bis die franz . Kaper ,
welche sich noch in diesen Gewässern zeigen , nach
Frankreich zurückgekehrt find . Die ya » Kanonierbooke ,
welche bestimmt waren , die Flüsse und die Einfahrt der
Rheden zn verkheidigen , werden nunmehr , kraft eines
Befehls des Secmtnrstcrs , gänzlich emwaffncr .

Eine patriott,che Gesellschaft zu Amsterdam hat ei¬
nen Preis von ioo Duka :en für das vestc Lobgcdicht
auf den Wohlthäker Hollands , den unsterblichen Frie¬
densstifter Guonaparle und einen eben solchen Preis
auf das beste FrtcdenSgcdichr emsgcsctzt .

Man schreibt von Vüessmgcn , baß in wenig Tagen
die englischen oder holländischen Parlamcntarschiffe
anfaugen werden , zwischen hier und Deal übcrzusctzen .
Hierdurch wird eine provisorische Kommunitariou zwi¬
schen Holland und England eröffnet .

DaS englische Parlament ist bis zum 29 . Okt . pro -
r - ngitt worden . — Die BedlrnlM « Ild die Pferde des

Lord CornwalUS sind am 26 . Okt . zu DoiwkeS ange «
kommen , wo man ein Hau - zum Empfang des bevoll¬
mächtigten Ministers in Bereitschaft setzt.

Nicht von Edimburg , sondern von Londrn nach
Edimdurg bekam der Graf von Artois von der brit -
tischen Regierung Befehl , abzureiftn .

Die neuesten Nachrichten aus Lissabon melden , da¬
sich zu Medina Sidouia ein ansteckendes Fieber zeigt ,
welches eben dieselben Symptomen hat , wie dasjenige ,
womit Cadix vor zwey Jahren heimgesucht worben
ist, Medina ist nur 20 Stunden von Cadix entfernt .
Spanien har alle Maasregeln getroffen , um jedeKom -
nlumkation mit Portugal ! auf birserSetke abzuschuei «
den .

( A . d. Sk . Z .)
Stkasburg , vom zo Okt.

Der Russisch Kaiserliche bevollmächngte Minister
Hr . von Kalirschew ist gestern ans Paris hier ange -
kommen , und har heute seine Reift durch Deutsch¬
land fortgesetzt . Die Kanonen auf den hiesigen Wäl¬
len wurden gelöst .

Vor einigen Tagen hat ein Wagen , welcher eine »
ungeheueniSrein zumMonument desGen . Desaix führte ,
die Brücke über den Breuschkanal eingedrückt , und ist
in den Kanal gestürzt . Es kam Niemand dabey um .
Die Brücke ist nun wieder hergcstellt , und es ist Be¬
fehl gegeben worden , alle Brücken genau zu unrcrsu -
chen , und in guten Stand zu stellen . Der Stein
wog mit dem Wagen 216 . Cenincr .

Der spät angekvmmene Pariser Kourier hat folgende
Nachrichten v . 28 Okt mttgebrachr . Die AuswechS -

'

lang der Ratifikationen des Friedens - Traktats zwi »
schen der Republik und Portugal hat zu Madrid den
19 Sc 'pi . Statt gehabt . In Gefolg dieses Friedens
sind die Fristen bestimmt worden , innerhalb wttcher
die Seeprisen in den verschiedenen Gewässern noch gil -
t -g sind . — Der franz . Großdotschafter am Wiener
Hof ist mit einem außerordentlichen Cercmoniell em .
pfargen worden . Er ist durch die großen AoarkementS
gegangen , welche mit den vornehmsten Herren und
Beamlen des Hofes angefüllt waren , nnd der erste
Kommerhcrr , Graf von Collor do , sühne ihn in das
Kabinek des Kaisers , wo er mit Sr . Mas . allein
blieb , der , um ihn zu empfangen , von Luxemburg
zurückgelemmcn war . Das nehmlichc Cercmoniell ,
und dasselbe Ehrengeleits hat den Großbo - schaftcr zu
I . M . der Kaiserin begleitet . — Seit den geschlosse¬
nen Friedenspräliminarien sind in England 6002 Pässe
nach Frankreich verlangt worben . Die Regierung
hat aber nur 14 bewilligt . — Hr . Livingston kommt
als amerikanischer Gesandter nach Paris - — Zwan¬
zig Canvts mit 220 Mann sind am 25 . Oft . vonHa »
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vre die Seme hinauf nach Paris gefahren / um da«
selbst am y . Nov. Evolutionen zu mache». — Am
zo . Ott , oitte Lord Cornwallis von London abreisen .

p r e u ss e n .
Berlin , vom 24 Okt .

Die Befehle für die preuss. Trnypen , daü Hannö¬
rerische zu räumen und sich nach ihren Standquartie¬
ren zurückzuzichen , sind nun auSgefertigt und werden
unverzüglich an de « Generallieutenant von Kleist ab«
gehen .

Grosbrittanien .
London , vom 2z Okt .

Vorgestern har die Regierung Depeschen aus Egyp»
ten erhalten und gestern haben die Kanonen des To¬
wer und des Park der Stadr die rühmliche aber nun
vutziose Einnahme von Alexandrien angekündrgt . Zu»
gleich ist eine ausserordentliche Hoszeiiung mit den
LieSfallsigen Berichten des Gen . Hmchinfon und der
Kapltulationöurkunde von Alexandrien erschienen , auf
die wir zurnckkommen werden .

Gestern haben sich der Lord Kanzler , die Grafen
von St . Vincent und Harrington nebst Lord Pelham
in daö Oberhaus verfügt , um daselbst im Namen des
Königs die Prorogation des Parlaments bis zum 29.
hiß söimi .'ch bekannt zu machen . Der König wird
an diesem Tag in Person das Parlament eröffnen.

Der bekannte Lord Stanhope hat bey Gelegenheit
des Friedens mit Frankreich ein prächtiges Fest auf
seinem Landgut in der Grafschaft Kent gegeben. Er
brachte dabey Toasts auf Buvnaparte , den König v.
Preuffen , den Präsidenten Iefferson re. auS.

Holland .
Brüssel , vom 27 Okt .

DaS schöne gte Dragonerregiment , welches sorge«
ssern Nachmittags hierankam , hat heute seinen Marsch
«ach Amiens fortgesetzt. Heute erwarten wirnoch mch.
rere Artiltcriekompagnien, so wie die 29. Halbbriga.
de leichter Infanterie , die übrigen stanz . Truppen ,
welche das batavische Gebier verlassen , werden lheilü
»och in dieser , theilö in der folgenden Woche hier
Lurch paffsten , in wenigen Tagen wird der Gen .
Zlugereau mit seinem Gcneralstaab hier eintreffen .
Die Truppen , welche auf der Infei Malchern wa¬
ren , sind nun alle m dem ehemaligen Flandern auge¬
kommen , von wo ein Theil nach der Picardie schon
«ufgebrochen ist .

Gut unterrichtete Personen behaupten , daß Liest
Truppen , welche anfänglich in Belgien bleiben feilten,
nun mit andern , 40,200 M . stark , aus einer Flotte
eingcschifft werden sollen , welche der Gegrnadmiral
Latouche Treviüe kommandiren werde , um , unter
- er Leitung eines geschickten Generals , die für Frank»

reich wichtige Insel Sk . Domings zu verffcherit, » est
che der Negergen . Toussaint Lsuverture schemr unad»
hängig machen zu wollen. ES ist wahrscheinlich ,
daß diese Einschiffung zu Rocheforc geschehen werde ,
wett der Gcgenadmiral Latouche in Begleitung de«
jüngsten Bruders des ersten Konsuls , sich dahin bege¬
ben hat.

Nach Berichten aus Dünkirchen,hat der dasigeSee-
präfecr bekannt machen lassen , daß dieKaussarlheyschts »
faxt zwischen Frankreich und England wieder ebm
so völlig frei sch , wie vor dem Kriege , diesem zu--
folge werden nun bald die Paketbooee zwischen Osten¬
de , Dover und Margalr wieder hergestcllr wer¬
den.

Nach den neusten Nachrichten aus KalaiSH war
es nicht der Marquis von ConiwalUS , sondern der
Brigadechcf Laiiriston , welcher daselbst aus Landen
angekommen ist. Zu gleicher Zeit kamen mehrere Per¬
sonen aus dem Gefolge des engl. Ministers zu Kalais
an , welche sogleich nach Amiens abrcißtcn , wo sie
für ihren Herrn der von einem Augenblick , zum an¬
dern in KalaiS erwartet wird , eine prächtige Woh¬
nung zubcretten . Der Kongreß zu Amiens wird vor
der Mitte des zNovemberS nicht eröffnet werden .

Nach Ber >chlen aus Holland, werden dir 12,020
Man » stanz. Truppe » in die Gränzfesiungen vercheilt.
Die holländische Fistle wird nun aus den Fricdens-
fuß gesetzt . Der Viceadmiral de Winter ist bei seiner
Division auf der,Rhede von Helvoetsluys wieder an¬
gekommen. In dem Hasen von Hewoetsluys ist ein
engl. Kmter unter Sprechersiagge , eingctanfrn , an
Lessen Bord sich 2 engl . Offiziere befanden , welche
Depeschen für die batavische Regierung übcrbrachte »
deren Inhalt aber nicht bckmiit ist.

Der Kriegsmister hat Befehl gegebeä , die Festung
Luxemburg , Mastricht und Mainz ans den Friedens»
fuß zu setzen, diesemnach werden die daselbst befind¬
liche » Magazine nun verkauft werden .

Schweden .
Schreiben aus Stockholm vom 16. Oktc '

Diesen Abend sind , nach geschehener Einladung,die '
sämmtljchen hiesigen Collegien und Corps den Badi¬
schen hohen Herrschaften in den Zimmern des Königs
vorgestellt worden , nach welchem Ihre König!. Ma »
jcstäten eine glänzende Cour gaben .

Der Herzog und die Herzogin von Südermannland ,
welche vom Lustschloß Rostaberg zum Winter - Auf«
enthalt hier eing - troffen sind , haben heute dem am
hiesigen Hof accreditirten Minister der Französischen
Republik, Bürger Bourgoing , die Antritts , Audienz
erthM.

Mit einer diese Nacht aus Hamburg hier angelana-



tit« Stafette ist kr« erfreulkche Nachricht von d - m Ab-
chluß der Friedenspräliminarien -wischen der Franzö¬
sischen Republik « Nb dem Loadner Hof kinqegangen,
welche Nachricht auf der hiesigen Börse die angenehm¬
ste Sensation erregt hat.

Morgen rücken die hiesigen Garnisrns - Truppen
aus , und werden ein Lager außer der Hauptstadt for -
miren , um vor den Badischen hohen Herrschaften
zu maneuvrircn.

Wegen der bevorstehenden Reise Ihrer Königs . Ma¬
jestäten nebst Dero hohen Verwandten nach Upsala ,
welche ehester Tagen statt findet , wird das dortige
Schloß besser eingerichtet und neu meublirt.
e Um den jetzigen Feien am Hof deyzuwohncn , tref¬
fen hier täglich GeeeralS, Landeshauptmänner un¬
andere hohe Beamte ein.

L ü r k e y.
Schreiben aus Conftantinopel ,

vom 25 Sepr.
Das Publikum kennt bis gegenwärtigen Augenblick

den vollständigen Jnnhalt der Kapitulationspuntte von
Alexandrien immernoch nicht genau . Es heißt , die Tür¬
ken und Engländer hätten den Franzosen zu ihrem
Abzug nur io Kanonen zugcstanden und jene nicht
mehr als ; Fregatten und einige unbedeutende Cor«
vctlcn vorgefunken , Die fron; . Artillerie , welche
LenTürken und Engländern in die Hände gefallen ist,
soll sehr beträchtlich scyn . Den ganzen Betrag der
abziehenden Franzosen gibt man auf 11,000 Mann
an , worunter 8oeo dienstfähige Franzosen , dir übri«
gen aber Troß und Matrosen seyn sollen . Gen.
Menou soll es auch nicht haben aufs äußerste kom¬
men lassen , als er sich zur Kapitulation entschlossen
hat. Das Einnehmen des nöthigen Vorratbs an
Wasser , hielt die am 7. bereils eingcschifftcn Fran¬
zosen noch in Alexandrien auf.

Die Freude über diesen Abzug ist hier unbeschreib¬
lich groß . Ueberall , wo der Großherr sich nur zeigt , da
wird er mir den lautesten Segenswünschen und Freu -
Lens - und Dankbezeugungen überhäuft. Der engl .
Offizier , der die Nachricht von der Uebcrgabc von
Alexandrien hieher brachte , ein Bruder des cugk .
Obcrgenerals Hutchinson , wurde persönlich vor den
Sulian geführt und erhielt von demselben ein Ge¬
schenk von 50,000 Piastern und die auf die Beftey-
« lig EgypleriS - auf Befehl des Sultans , geprägte
«rosse goldne Denkmünze.

Di« auf hcsondrcs Geheiß des Sultans eingestellten
Freudenfeste nahmen am Tag nach der cingegangnen
Nachricht ihren Anfang. Der Sommerpaü ast des
Vevshmn in Brichiftasch , wurde alle AbE präch «
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tig rrleachtet und mir Gruppen von Musikanten kc '
fetzt. Längst des Kanals vor den Pallästen der Stil-
kanlnnen und den Sommerwohnungen der vorneh¬
men Türken sieht man des Abends nichts als präch .
tige Erleuchtungen. In den Moscheen werben beson¬
dere Gebete gehalten und allgemeine Artillerie - Salven
im Serail und von allen Batterien im Kanal bis zum
schwarzen Meer , verkündigen imal des Tags dasFest .
Alle halbe Stunde wird ein einzelner Freudrnschuß
den ganzen Tag hindurch vom Serail gelößt . Die
Festlichkeiten jollen unter allgemeinem Jubel mehrere
Wochen fortdauern . Den Beschluß wird ein grosses
Feuerwerk vor Beschiklasch machen , woran qoo Men¬
schen arbeiten.

Zur Beruhigung der Republick der sieben vereinigten
Inseln werden zwölf , theiis rmkssche , rheilS englische
Fregatten , in der Nähe kreuzen . Einige tarnend Mann
Engländer haben Befehl , die Einwohner von Zanthe,
die sich dem republikanischen Verein schlechterdings
entziehen und unter englischem Schutz stehen wollen ,
zur Ruhe zu verweisen. Der König von England
har ihre Unterwerfung geradezu abgcwicsen , und den
dortigen englischen Consul sogleich abgerissen.

Mit dem zweiten Transport der franzH Gefangenen
von hier ist unter andern der bekannte Jean Bo»
St . Andre nach Frankreich abgegangen . Unter den
noch hier Anwesenden befindet sich der berühmte
Astronom Beauchamp.

Der englische Bothschafter wird , wie es heißt , sehr
kostbare Geschenke , bey Gelegenheit der frohen Er¬
eignisse in Egypten , vom Sultan erhaben. Vor eini¬
gen Tagen stattete ihm der Großdollmctschcr der
Pforte eine» Besuch in Bujukdere ab , um ihm kaS
Gratulakions . Comxlimcnl rm Namen der Pforte
abzustancu .

Eine englische Fregatte soll vor den Dardanellen
liegen und auf günstigen Wind warten , hieher z»
segeln.

A n k ü n d i g u n g .
^

Carlsruhe Hier steht eine sehr gute und schöne
Odstorangene von allen «Lorten in Scherben billi¬
gen Preises zu verkaufen . Wo , sagt das hiesige
Zcirungs - und Intelligenz - Comptoir.

Carlsruhe . Donnerstags den 5. dieses Nachmit¬
tags 2 Uhr wird eine in dem dahiesigen Sladthof
zunächst der Thurnhüter Zipsischcn Wohnung befind,
liche Anzahl gut unterhaltener - und mehrenthcils in
Eisen gebundener Fässer auf dem Platz selbst öffentlich
verstaigcrt werden . Bep Oberarm Carlsruhe d . 28.
Ott.
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